
Offene Koblenzer  
Stadtmeisterschaft 2018 

zugleich: Bezirkseinzelmeisterschaft Rhein-Nahe 
 
Ausrichter:   VfR-SC Koblenz    
   
Spiellokal:                   Vereinshaus VfR Koblenz an der Tennisanlage gegenüber der Tankstelle 

auf der Karthause 
 
Terminplan:   1. Runde: Fr.,  07.09.  5. Runde: Fr., 09.11. 

2. Runde: Fr.,  21.09.  6. Runde: Fr., 16.11. 
3. Runde: Fr.,  19.10.  7. Runde: Fr., 30.11. 
4. Runde: Fr.,  26.10.  
Blitzturnier: Fr.,  28.09.  
 
Vorspielmöglichkeiten bestehen in Abstimmung mit der Turnierleitung   

 
Spielbeginn:   jeweils freitags  19.00 Uhr 
 
Anmeldeschluss:  07.09.   18.30 Uhr  Blitzturnier: 28.09.  18.30 Uhr 
    Maximal 60 Teilnehmer 
 
Bedenkzeit:   2 Stunden 40 Züge, danach 30 Minuten für den Rest der Partie  
    Wartezeit: 60 Min. 
 
Startgeld: Bei Voranmeldung bis zum 01.09. für Erwachsene 10 Euro, Jugendliche 

7,50 Euro; danach einheitlich 12,50 Euro. 
 
 Blitzturnier 5 Euro, Jugendliche 3 Euro  
  

Voranmeldung durch Überweisung des Startgeldes unter Angabe von 
Name, Geburtsdatum und Verein auf das Konto 
Annika Fried (Schach): IBAN DE08 5509 0500 0107 2707 04 
      Sparda-Bank Südwest  

 
Informationen:  Marcus Bur 0261-9822116  oder 0178-4789391  
 
Preise:  (keine Doppelpreise)        Preise Blitzturnier: 

1. Preis 150 Euro      1. Platz 40% v. Startgeld  
2. Preis   80 Euro      2. Platz 20% v. Startgeld 
3. Preis   60 Euro      3. Platz 10% v. Startgeld 

 Ratingpreise  <DWZ  2000 55/25/15 Euro     Ratingpreise: 
Ratingpreise  <DWZ  1800 50/25/15 Euro    <DWZ 2000/1800/1600 
Ratingpreise  <DWZ  1600 45/25/15 Euro    jeweils 10% v. Startgeld 
 

Spieler ohne DWZ können keinen Rating-Preis erhalten. 
Das Turnier wird zur DWZ-Auswertung angemeldet.  
 
Der Schiedsrichterentscheid ist endgültig. Der Spieler erklärt mit der Anmeldung, dass er mit der Verwertung der aus Anlass 
des Turniers erhobenen Daten und Turnierergebnisse für die Ermittlung der DWZ durch die hierfür zuständigen Stellen 
einverstanden ist sowie Partien, Fotos, Turnierdaten, Spielberichte und ähnliches veröffentlicht werden. Der Spieler 
unterwirft sich im Fall der Manipulation des Spielergebnisses durch Verwendung unzulässiger Hilfsmittel der 
Sanktionsgewalt des Deutschen Schachbundes und dessen Satzung. 


